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Friedensengel 1973

Der Friedenspreis

Der Friedens-Nobelpreis für das Jahr X
wurde heute nach langen Debatten
verliehen.
«Gestatten

unsere Namen:
Mussolini und Hitler
Friedens-
Vermittler.

Wir reden nicht aus den Wolken.
In eurer Belesenheit
sind tausend Jahre
eine kleine Zeit.

Tausend Jahre
sind eine winzige Zahl.
Fünfzig Millionen Tote
vermodern im Ehrenmal

und das Ehrenmal wird wieder
mit Blumen geschmückt.
Ich, Adolf Schickelgruber,
bin euch nähergerückt,

näher, als in den
vergangenen achtundzwanzig Jahren
mein Kampf» oder sein Höllensturz
«allen Überlebenden waren.

Wir zwei
und ein früherer Kaiser, dem Ehre gebührt

haben euch herrlichen Zeiten
entgegengeführt.

Und was jene fünfzig Millionen
betrifft auch in ihrem Namen
danken wir für den Preis,
den wir bekamen.

Ohne Kriege
gäb's Friedensschlüsse nicht.
Alle Völker herhören, was meine Stimme, die Stimme
des Führers spricht!»

Hier riss
ein einziger Menschheitsschrei
das Gebrüll des tobenden Redners
entzwei

und vielleicht, irgendwann, irgendwo,
scheu und doch nicht verloren,
wird bald unterm frühen Schnee die Hoffnung auf

wirklichen Frieden
ohne Preise geboren.

Albert Ehrismann
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